
Wandern ist eine Erholung für Körper, Geist und Seele. Osttirol bietet mit unberührten Berglandschaften und unzähligen
Wanderrouten auf höchstem Niveau einen besonderen Reiz. Durchqueren Sie ein naturbelassenes Juwel, wie es in den
Alpen nur noch selten zu finden ist.

REISEINFORMATION

WANDERN IN OSTTIROL - BUSREISE ÖSTERREICH / OSTTIROL

REISEPROGRAMM:
1. Tag: Anreise nach Osttirol zum Hotel.

2. Tag: Die erste Wanderung führt Sie in das Villgratental. Von Innervillgraten und der Unterstalleralm wandern Sie zum
höchstgelegenen Bergsee Österreichs, dem Schwarzsee, ein Naturjuwel der besonderen Sorte.
Gehzeit: ca. 6 Std., Höhenunterschied: 800 Hm, Schwierigkeitsgrad: Anspruchsvoll

3. Tag: Heute wandern Sie auf die Kartitscher Alm am Gailtaler Höhenweg. Ein unbeschreiblicher Blick auf die Karnischen Alpen,
die Lienzer- bzw. Sextener Dolomiten und die Riesenfernergruppe bietet sich Ihnen beim Gipfelerlebnis.
Gehzeit: ca. 5 Std., Höhenunterschied: 700 Hm, Schwierigkeitsgrad: Anspruchsvoll

4. Tag: Nach dem Frühstück fahren Sie in das wunderschöne Defreggental bis zum Talschluss. Von dort wandern Sie durch den
größten Zirbenwald der Ostalpen bis zu den Jagdhausalmen, den ältesten Almen in Österreich.
Gehzeit: ca. 5 Std., Höhenunterschied: 400 Hm, Schwierigkeitsgrad: Mittel

5. Tag: Mit wunderbaren Eindrücken treten Sie die Heimreise an.

INKLUDIERTE LEISTUNGEN
 Fahrt im komfortablen bus dich weg! Fernreisebus
 4 x Übernachtung inkl. Frühstück im ****-Alpenhotel Weitlanbrunn in Sillian
 4 x Abendessen (Buffet)
 Getränke (Bier, Hauswein, Soft Drinks, Mineralwasser, Kaffee und Tee) zum Abendessen
 Freie Nutzung des hoteleigenen Wellnessbereichs (Solarium und Massagen gegen Gebühr)
 1 x ganztägiger Wanderführer Villgratental & Schwarzsee
 1 x ganztägiger Wanderführer Kartitscher Alm
 1 x ganztägiger Wanderführer Defreggental

NICHT INKLUDIERTE LEISTUNGEN

-
-
-
-
-
-
-
-



Aufgrund von Witterung kann es zu Änderungen der Wanderungen kommen.

Evtl. weitere Eintritte

HIGHLIGHTS
Sport- & Aktivreisen
100% Durchführungsgarantie

-
-

STÄDTE

Sillian
Sillian ist eine Marktgemeinde im Hochpustertal an der westlichen Grenze Osttirols im Bezirk Lienz in Österreich und der Hauptort
des Osttiroler Oberlandes. Die Wirtschaft in Sillian besteht aus Tourismus und zahlreichen Handwerks- und
Dienstleistungsunternehmen. Der Ort hat im langjährigen Mittel die meisten Sonnenstunden Österreichs. 

Sillian liegt auf einer Seehöhe von 1103 Metern und ist über die Drautalbahn und die Drautal Straße in das Verkehrsnetz
eingebunden.

Der Name Sillian ist alpenromanischen Ursprungs und leitet sich aus dem Wort Silicana (Bachschuttgelände) ab. Anderen Quellen
zufolge soll der Name des Ortes von der früheren Bezeichnung des Villgratenbaches (Sill) herrühren.

Sillians Geschichte hängt eng mit der Gründung und Entwicklung des Klosters Innichen zusammen. 769 übertrug der
Bayernherzog Tassilo III. an Abt Atto, den späteren Bischof von Freising, ein Grundstück im Pustertal zur Gründung eines
Benediktinerklosters, um von dort aus die Slawen zu missionieren.

Die älteste urkundliche Erwähnung Sillians stammt aus der Zeit von ca. 995-1005 und zwar als "Silano". Es handelt sich dabei um
einen Vertrag, den Bischof Albuin von Brixen über einen Ackerzins abschloss. Im Jahr 1313 erscheint Sillian urkundlich als Dorf,
1319 ist ein Richter Jakob von "Sylian" bezeugt.

Schon um 1400 war Sillian eine Warenniederlagestätte für durchziehende Kaufleute. Im Jahre 1469 verlieh Graf Leonhard von
Görz Sillian das Marktrecht. Mit dem Tod des letzten Görzer Grafen 1500 wurde Maximilian I. neuer Landesherr über die ehemals
görzischen Gebiete. Er bestätigte 1508 die alten Freiheiten und Privilegien für Sillian.

1440 und 1591 verschüttete eine Mure vom Sillianberg Häuser und Felder und begrub einen Teil des mittelalterlichen Sillians.
Heute erinnert am östlichen Ortseingang ein modernes Nepomukdenkmal an das tragische Ereignis. Auch die Pest suchte Sillian
heim und forderte in den Jahren 1506 und 1636 zahlreiche Todesopfer.1832 brannte die im Westen von Sillian gelegene Siedlung
Arnbach fast zur Gänze ab.Bis 1918 war Sillian ein Standort der k.u.k. Armee. In Garnison lag dort das Böhmische Feldjäger
Bataillon Nr. 6. Im Ersten Weltkrieg zerstörten Granaten ein Wohnhaus in Sillian, zwei Personen fanden den Tod. Das Hotel Bad
Weitlanbrunn war ein Militärlazarett, die Toten wurden auf dem in Arnbach errichteten Kriegerfriedhof bestattet. Am nordwestlichen
Teil des Friedhofes von Sillian erinnert ein Kriegerdenkmal an die Toten beider Weltkriege. Im Jahre 2005 wurde es einer
Generalsanierung unterzogen.

1939 wurden die bis zu dahin eigenständigen Steuergemeinden Sillian, Arnbach und Sillianberg zur Marktgemeinde Sillian
zusammengeschlossen. Von 1939 bis 1949 gehörte auch Panzendorf dazu. Im Zweiten Weltkrieg wurde das Bahnhofsgebäude
beschädigt, das Jesacher Futterhaus in Arnbach zerstört und im März 1945 der gesamte Weiler Asthof, zwei alte historische
Bauernhöfe, in Brand gesteckt.Schloss Heinfels, in Blickrichtung Westen die Marktgemeinde Sillian.

Drei Hochwasserkatastrophen, 1882, 1965 und 1966, setzten weite Teile Sillians unter Wasser. Erst mit einer großzügigen
Verbauung und einem Hochwasserschutz an der Drau konnte die Gefahr für die nächsten Jahre gebannt werden.

St. Jakob im Defereggental

AUSFLUGSZIELE

Osttirol
Osttirol: Ist das nicht dieser von der Fläche her große und von den Einwohnern her gesehen kleine Bezirk Lienz, der allein schon
vom Namen her suggeriert, dass er wo anders liegt als Nordtirol? Ja, definitiv. Aber mit Osttirol hat es wesentlich mehr auf sich als



Villgratental

Defereggental

nur die geographische Lage.Denn Osttirol ist anders. Authentischer, ursprünglich, echter, reduzierter. Und zwar reduziert auf das
Notwendige, auf das Wesentliche. Auf das, was es wirklich braucht.Berge. Osttirol ist das Berg-Tirol.

Das Villgratental ist ein Seitental des Osttiroler Pustertales. Es zählt zu den ursprünglichsten Natur- und Kulturlandschaften im
Alpenraum. Das nach wie vor bergbäuerlich geprägte Hochtal voller jahrhundertalten Traditionen und nachhaltiger
Bewirtschaftung beeindruckt mit seinem Landschaftsbild, einer auffälligen Holzhausarchitektur und den steil abfallenden
Bergwiesen. 

Sportbegeisterte kommen hier nicht zu kurz: Die Villgrater Berge sind ein Anziehungspunkt für Wanderer, Bergsteiger,
Mountainbiker und eine Attraktion für Skitourenfans.

Weitere Informationen: www.villgratental.com

Nach den ganz besonderen und einzigartigen Eigenschaften des Defereggentals muss man wirklich nicht lange suchen. Sie liegen
auf der Hand. Es liegt mitten im Nationalpark Hohe Tauern und wird bestens eingerahmt und umschlossen von Bergen des
Defereggengebirges, der Rieserfernergruppe, der Lasörlinggruppe und der Schobergruppe. Neben den landschaftlichen Reizen
hat das entscheidende und prägende Konsequenzen. Denn der Schutz des Nationalparks Hohe Tauern macht das Defereggental
zu einem der unberührtesten Hochgebirgstälern in den Alpen überhaupt.

Das Defereggental - Ruhe und Ursprünglichkeit

Außerdem ist das Defereggental mit seinen Orten Hopfgarten, St. Jakob und St. Veit eines der am wenigsten besiedelten Gebiete
in den österreichischen Alpen. Das sieht und spürt man im Defereggental auf Schritt und Tritt, denn der Trubel und die große Party
wohnen anderswo. Dafür ist hier etwas anderes zu Hause, das dem Ruhe- und Erholungssuchenden sehr entgegen kommen wird:
Ruhe, Unberührtheit und Ursprünglichkeit. Man wird kaum einen anderen Ort in Osttirol finden, der authentischer und echter ist.
Bei alledem muss man jedoch keine Sorge haben. Denn die Zeit ist im Defereggen trotz all der Ursprünglichkeit nicht wirklich
stehen geblieben.

LÄNDER

Österreich
Österreich (amtlich Republik Österreich) ist ein mitteleuropäischer Binnenstaat mit 8,5 Millionen Einwohnern. Die angrenzenden
Staaten sind Deutschland und Tschechien im Norden, Slowenien und Italien im Süden, die Slowakei und Ungarn im Osten sowie
die Schweiz und Liechtenstein im Westen. Österreich ist ein demokratischer Bundesstaat, im Besonderen eine semipräsidentielle
Republik, entstanden nach dem Ersten Weltkrieg. Seine neun Bundesländer sind: Burgenland, Kärnten, Niederösterreich,
Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol, Vorarlberg und Wien. Wien ist zugleich Bundeshauptstadt. Österreich ist
Gründungsmitglied der 1961 errichteten Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) sowie seit 1995
ein Mitgliedsstaat der Europäischen Union. Das Land wird von der Böhmischen Masse und der Thaya im Norden, den
Karawanken und dem Steirischen Hügelland im Süden, der Pannonischen Tiefebene im Osten und dem Rhein und dem Bodensee
im Westen begrenzt. Mehr als 62 Prozent des Landes wird von den Alpen gebildet. Blick auf den Großglockner, den höchsten
Berg Österreichs, von Heiligenblut aus Der Neusiedler See (hier bei Podersdorf am See) bildet mit der ungarischen Seite ein
UNESCO-Welterbe Wien an der Donau Gletscher im Ötztal Der Begriff Österreich ist in seiner althochdeutschen Form Ostarrichi
erstmals aus dem Jahr 996 überliefert. Zudem war die lateinische Form Austria in Verwendung. 1156 wurde Österreich im Heiligen
Römischen Reich ein eigenständiges Herzogtum. Nach dem Aussterben des Geschlechts der Babenberger 1246 setzte sich das
Haus Habsburg im Kampf um die Herrschaft in Österreich durch. Das als Österreich bezeichnete Gebiet umfasste seitdem die
gesamte Habsburgermonarchie sowie später das 1804 konstituierte Kaisertum Österreich und die österreichische Reichshälfte der
1867 errichteten Doppelmonarchie Österreich-Ungarn. Die heutige Republik entstand ab 1918, nach dem für Österreich-Ungarn
verlorenen Ersten Weltkrieg, als die Siegermächte die Vereinigung Deutschösterreichs mit der Weimarer Republik verhinderten.
Von 1938 bis 1945 war Österreich, von den Nationalsozialisten erzwungen, Teil des Deutschen Reiches. Von den Siegern des
Zweiten Weltkriegs neuerlich als eigenständiger Staat errichtet, erklärte Österreich nach dem Ende der Besatzung 1955 seine
dauernde Neutralität und trat den Vereinten Nationen bei.



REISEBILDER

REISECHECKLISTE
Vor Antritt einer Reise kommt man oft noch ins Grübeln, ob man wohl alles eingepackt hat. Um dann aber mit gutem
Gewissen in den Urlaub starten zu können, haben wir für Sie eine Checkliste erstellt. 

Download Reisecheckliste

 

REISECHECKLISTE
 

Dokumente/Geld:
o Allergie- / Impfpass

o EC-Karte, Kreditkarte, PIN-Codes für Karten (getrennt aufbewahren)

o Bargeld (Euro)

o Fremdwährung (eventuell auch vor Ort Wechselmöglichkeit)

o Reisepass, Personalausweis (Gültigkeit prüfen)

o Unterlagen Reiseversicherung

o Visum (falls benötigt)

 

Hygiene/Apotheke:
o Notwendige Medikamente (z.B. Augentropfen, Insulin, Kontaktlinsen etc.)

 

 Sonstiges:

o Brille (Sonnenbrille, Lese- / Ersatzbrille)

o Kamera (Batterien, Akkus, Ladegerät, SD-Karte, Filme)

o Mobiltelefon (Ladegerät, PIN- und PUK-Code, Kopfhörer)

o Regenschirm

o Nackenkissen

o Kopfbedeckung

 

Für Unterwegs:  

https://www.neumeyr.de/fileadmin/reisedatenbank/user_upload/_temp_/REISECHECKLISTE.pdf


o Eventuell :  z.B. Zeitungen, Bücher,  Reiselektüre ,Reiseführer, Stadtführer usw.

 

Fähre:
o eigenes Handgepäck (notwendige Kleidungsstücke, Toilettenartikel), Hauptkoffer verbleibt meistens im Bus

 

Für weitere Informationen:
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit

https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit
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